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Domino
Dieses traditionelle Spiel kann auf mehrere Arten gespielt werden:
[bookmark: _Toc110330316]Klassische Form
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 3 oder 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Wer den höchstwertigen Dominostein hat, fängt an. Die Dominosteine müssen in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein. Doppelsteine werden immer quer angelegt. Jeder Spieler verbirgt seine Dominosteine vor den anderen.
Hat ein Spieler keinen passenden Stein, "schiebt" er, das heisst, er setzt aus. Sieger ist derjenige Spieler, der alle Steine gelegt hat. Konnte kein Spieler alle Steine legen, gewinnt derjenige, der zum Schluss die wenigsten Steine hat.
[bookmark: _Toc110330317]Variante der klassischen Form -  mit ziehen aus dem Stock
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 3 oder 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Wer den höchstwertigen Dominostein hat, fängt an. 
Die Dominosteine müssen in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein. Doppelsteine werden immer quer angelegt.
Hat ein Spieler keinen Stein mehr, den er legen kann, muss er so lange Dominosteine aus dem Stock ziehen, bis er einen anlegen kann. Wer zuerst alle seine Steine gelegt hat, ist Sieger. Kann kein Spieler alle Dominosteine legen, gewinnt derjenige, der zum Schluss die wenigsten Steine hat.
[bookmark: _Toc110330318]Variante der klassischen Form – mit mehreren Runden 
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 3 oder 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Wer den höchstwertigen Dominostein hat, fängt an. 
Die Dominosteine müssen in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein. Doppelsteine werden immer quer angelegt.
Hat ein Spieler keinen Stein mehr, den er legen kann, muss er so lange Dominosteine aus dem Stock ziehen, bis er einen anlegen kann.
Wer als Erster alle Dominosteine gelegt hat, zählt die Punkte der Steine, welche die anderen Spieler noch besitzen, und schreibt sie sich gut. Konnte kein Spieler alle Steine legen, darf sich derjenige Spieler die Punkte aufschreiben, der die geringste Zahl von Punkten auf seinen noch verbleibenden Steinen hat.
Wer zuerst 100 Punkte hat, gewinnt. Für kürzere Partien kann man diese Punktzahl auf 50 festlegen.                                  
[bookmark: _Toc110330319]Variante der klassischen Form – der Verlierer gewinnt
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 3 oder 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Wer den höchstwertigen Dominostein hat, fängt an. 
Die Dominosteine müssen in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein. Doppelsteine werden immer quer angelegt.
Hat ein Spieler keinen Stein mehr, den er legen kann, muss er so lange Dominosteine aus dem Stock ziehen, bis er einen anlegen kann. Wer zuerst alle seine Steine gelegt hat, scheidet aus. Wer zum Schluss noch die meisten Punkte hat, gewinnt.
[bookmark: _Toc110330320]Variante der klassischen Form – ohne Stock
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 Spielern: 12 Dominosteine pro Spieler
bei 3 Spielern: 8 Dominosteine pro Spieler
bei 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Wer den höchstwertigen Dominostein hat, fängt an. Die Dominosteine müssen in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein. Der erste Spieler fährt so lange fort, bis er keinen passenden Stein mehr anlegen kann. Dann legt der nächste Spieler ebenfalls seine Steine so lange an, bis er keinen passenden Stein mehr anlegen kann. Doppelsteine werden immer quer angelegt. 
Die Dominosteine sind einer an den anderen anzulegen. Wer als Erster alle Dominosteine gelegt hat, zählt die Punkte der Steine, welche die anderen Spieler noch besitzen, und schreibt sie sich gut. 
Konnte kein Spieler alle Steine legen, darf sich derjenige Spieler die Punkte gutschreiben, der die geringste Zahl von Punkten auf seinen noch verbleibenden Steinen hat.
Wer zuerst 100 Punkte hat, gewinnt. Für kürzere Partien kann man diese Punktzahl auf 50 festlegen


[bookmark: _Toc110330321]Memory, auch als "Konzentrationsspiel" bezeichnet 
28 Dominosteine
2 bis 6 Spieler
Die Dominosteine werden nicht verteilt, sondern mit der Punktseite nach unten auf den Tisch gelegt.
Der erste Spieler dreht zwei Dominosteine um. Haben sie jeweils eine identische Hälfte, darf er sie behalten. Falls nicht, lässt er sie auf ihrem Platz auf dem Tisch liegen, und der nächste Spieler dreht ebenfalls zwei Dominosteine um. Man muss sich merken, wo auf dem Tisch die Dominosteine liegen, und sie zum richtigen Zeitpunkt umdrehen.
Das Spiel ist zu Ende, wenn keine Domiosteine mehr auf dem Tisch liegen. Sieger ist derjenige Spieler, der die meisten Dominosteine gesammelt hat.
[bookmark: _Toc110330322]Sebastopol 
28 Dominosteine
3 oder 4 Spieler
bei 3 Spielern: 9 Dominosteine pro Spieler
bei 4 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
Bei 3 Spielern wird der Doppel-6er zuerst auf den Tisch gelegt. Danach nehmen die Spieler ihre 9 Dominosteine.
Bei 4 Spielern erhält jeder 7 Steine. Da 7 x 4 = 28, verbleibt kein Stein mehr im Stock, sodass der Doppel-6er zwangsläufig im Besitz eines Spielers ist. Er beginnt die Partie, indem er diesen Doppel-6er in die Mitte des Tischs legt.
Die vier ersten Dominos, die gelegt werden, müssen somit alle eine Hälfte mit einer Sechs aufweisen, und werden rund um den Doppel-6er angelegt.
Danach geht das Spiel entsprechend den Spielregeln für die "klassische" Form weiter (die Dominosteine müssen also in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein), aber in alle vier Richtungen, die Ausgangslinien. 
[bookmark: _Toc110330323]Alle 5   
28 Dominosteine
2 bis 5 Spieler
bei 2 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 3 und mehr Spielern: 5 Dominosteine pro Spieler
Der Spieler mit dem höchstwertigen Doppelstein beginnt. Hat niemand einen Doppelstein, werden so lange Dominosteine aus dem Stock gezogen, bis ein Spieler einen Doppelstein hat. Er beginnt, indem er diesen Doppelstein legt.
Wie in der klassischen Form müssen die Dominosteine in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein.
Das Spiel wird um den ersten Doppelstein herum in alle vier Richtungen fortgesetzt (wie bei Sebastopol). 
Während des Spiels werden dann Punkte erzielt, wenn die Gesamtsumme der "äusseren Punkte" ein Vielfaches von 5 ist.
Auch wenn der Spieler einen Stein legen könnte, ist er nicht zum Zug verpflichtet; er kann aussetzen und einen Stein aus dem Stock ziehen. Wer als Erster alle Dominosteine gelegt hat, erhält zusätzlich zu seinen während des Spiels erzielten Punkten die auf den Dominosteinen der Mitspieler verbleibenden Punkte, die auf das nächstliegende Vielfache von Fünf gerundet werden. Verbleiben insgesamt 17 Punkte auf den Dominosteinen der Mitspieler, darf er 15 Punkte zu seinem Punktestand hinzurechnen; verbleiben insgesamt 18 Punkte auf den Steinen der Mitspieler, darf er 20 Punkte zu seinem Punktestand hinzurechnen.
[bookmark: _Toc110330324]Matador  
28 Dominosteine
2 bis 4 Spieler
bei 2 oder 3 Spielern: 7 Dominosteine pro Spieler
bei 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
Der erste Spieler legt einen Dominostein seiner Wahl. In diesem Spiel sind folgende Dominosteine "Sondersteine": Der weisse Doppelstein, der Eins-Sechser, der Zwei-Fünfer und der Drei-Vierer. Diese und nicht die Zahlen-Doppelsteine werden hier quer angelegt.
Warum der Eins-Sechser, der Zwei-Fünfer und der Drei-Vierer? Weil ihre Summe 7 ist und in der Matador-Variante die Steine nicht in einer Reihe aneinander gelegt werden, wobei eine der Seiten des angelegten Dominosteins dieselbe Augenzahl aufweisen muss wie der auf dem Tisch befindliche Stein, sondern die einander berührenden Hälften insgesamt 7 ergeben müssen.
So kann an eine Eins eine Sechs, an eine Fünf eine Zwei und an eine Drei welcher Stein angelegt werden?
Neben einen weissen Stein kann man einen "Matador", der für sich genommen bereits einen Wert von 7 hat, oder einen anderen weissen Doppelstein anlegen. Je nachdem, was zu Beginn der Partie vereinbart wurde, darf "geschoben" oder ein Stein aus dem Stock gezogen werden.
Gezählt werden die Punkte wie in einer "klassischen" Partie, es sei denn, alle Spieler besitzen noch Steine. Der Spieler mit den wenigsten Punkten auf seinen Steinen erhält sämtliche Punkte, die auf den Steinen seiner Gegner verbleiben, und zählt seine eigenen hinzu (in der "klassischen" Partie werden die Punkte der eigenen Dominosteine nicht hinzugezählt).
[bookmark: _Toc110330325]"Rechen-Domino"
28 Dominosteine
3 bis 5 Spieler
bei 3 Spielern: 8 Dominosteine pro Spieler
bei 4 Spielern: 6 Dominosteine pro Spieler
bei 5 Spielern: 5 Dominosteine pro Spieler
Die verbleibenden Dominosteine bilden den Stock. Jeder Spieler zählt die Punkte auf allen seinen Steinen; der Spieler mit dem höchsten Punktwert beginnt.
Er legt seinen Dominostein und sagt den Gesamtwert an (zum Beispiel 10, wenn er einen Fünf-Fünfer legt). Der zweite Spieler legt einen Dominostein und sagt den Gesamtwert seines Steins plus den Gesamtwert des bereits gelegten Steins an (zum Beispiel ist bereits ein Fünf-Fünfer gelegt und er legt einen Zwei-Dreier, dann sagt er 15 an). Der dritte Spieler legt einen Dominostein seiner Wahl und sagt den Gesamtwert an und so weiter.
Erreicht der Gesamtwert 30, dann 50, 70 und schliesslich 100, erhält der Spieler, der diesen Gesamtwert durch Legen seines Steins erzielt hat, 10 Punkte.
Wer zuerst 50 Punkte erzielt, ist Sieger.
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